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Gebäudekühlung mit solarer Wärme 
Solare Kühlung auf Basis eines Hybridcollektors

Die Projektidee

Herkömmliche Klimaanlagen und 
Kühleinheiten für Gebäude arbeiten in 
der Regel mit elektrisch betriebenen 
Aggregaten, deren Energiebedarf bei 
hohen Außentemperaturen deutlich 
ansteigt. Erheblich stromsparender ist 
der Einsatz von solaren Kühlungen in 
diesen Anwendungsbereichen. Speziell 
während warmer Jahres- und Tages
zeiten steht ausreichend Sonnenenergie 
zur Verfügung, die zur Kühlung von 
Gebäuden oder Geräten genutzt 
werden kann. Im Gegensatz zur solaren 
Heizung entsteht bei solarer Kühlung 
zudem kein Speicherproblem, da der 
Kühlbedarf nahezu zeitgleich mit dem 
Angebot an Sonnenenergie steigt bezie-
hungsweise fällt. Nicht nur in tro-
pischen und subtropischen Gebieten 
steht der solaren Kälteerzeugung des-
halb eine große Zukunft bevor, sondern 
auch in Europa.

Das Gesetz zur Förderung erneuerbarer 
Energien im Wärmebereich schreibt 
seit Anfang 2009 in Deutschland die 
anteilige Verwendung erneuerbarer 
Energien in Neubauten zwingend vor. 
Gleichzeitig verschärfte die Neufassung 
der Energiesparverordnung die 
Anforderungen an den baulichen Wär
meschutz. Beide gesetzlichen Grund
lagen sorgen dafür, dass künftig sehr 
gut wärmegedämmte und künstlich zu 
lüftende Gebäude entstehen werden, 
die zu unterschiedlichen Jahreszeiten 
eine Kühlung bzw. Erwärmung der aus-
getauschten Raumluft benötigen. Diese 
Temperierung soll anteilig mit erneuer-
baren Energien erfolgen.

Das Produkt und seine Innovation

Vor diesem Hintergrund haben sich die 
am Projekt beteiligten Kooperations
partner das Ziel gesetzt, eine neue mit 
solarer Wärme betriebene Kühlungs
einheit zu entwickeln. Energietechnologien
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Basis des Systems ist ein Hybridkollektor, 
der gleichzeitig Luft und Wasser erwär-
men kann. Die Idee der beiden Berliner 
Unternehmen, diesen Solarkollektor 
direkt in die Kühleinheit zu integrieren, 
wird für ein wesentliches 
Alleinstellungsmerkmal des neuen 
Kühlsystems sorgen.

Die Kühlung der Raumluft soll in meh-
reren Schritten erfolgen: 

Vorbereitend trocknen zunächst 33

sogenannte Adsorptionsentfeuchter 
die angesaugte Außenluft.
Durch einen Wärmetausch mit der 33

kühleren Raumluft erfolgt anschlie-
ßend eine Vorkühlung. 
Befeuchtet man diese Luft danach 33

erneut, kühlt sie sich durch Entzug 
der Verdampfungswärme des ent-
haltenen Wassers weiter ab und 
kann dann mit einer definierten 
Temperatur in den Raum ein
geblasen werden.
Zur anschließenden Trocknung der 33

Adsorptionsmittel des Entfeuchters 
und um den adsorbierten Wasser
dampf zu desorbieren, erhitzt solare 
Wärme den Entfeuchter.

Der in die Anlage integrierte Hybrid
kollektor kann aufgrund seiner Fähig
keit Wasser zu erwärmen im Winter 
auch zur Raumheizung genutzt 
werden.

Der Markt und die Kunden

Die beteiligten Partner sehen nicht 
zuletzt aufgrund der beschriebenen 
Gesetzeslage gute Chancen für eine 
erfolgreiche Vermarktung der neuen 
Kühlungseinheit. Vergleichbare 
Systeme sind derzeit nicht auf dem 
Markt. Allein in Deutschland prog
nostizieren die Projektpartner ein 
Absatzpotenzial von einigen Hundert 
Anlagen. Breite Absatzmöglichkeiten 
eröffnen sich auch in südeuropäischen 
Ländern sowie in Ländern des ara-
bischen Raumes.
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Die Kooperationspartner

Die Wisch Engineering GmbH, Berlin, 
konstruiert, produziert und vertreibt 
Metallerzeugnisse. Sie wurde 2005 
gegründet und beschäftigt 
80 Mitarbeiter.

Die 1983 gegründete GNEISE 66 
Planungs- und Beratungsgesellschaft 
mbH, Berlin, betreibt ein Büro für Haus- 
und Versorgungstechnik, Hochbau, 
Umwelttechnik und Erschließung. Das 
Unternehmen beschäftigt 
43 Mitarbeiter.


